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IHK-KONJUNKTURKLIMAINDEX
FÜR SCHLESWIG-HOLSTEIN

Die Stimmung unter den Unternehmen in Schleswig-Holstein hat sich erneut verbessert. Im dritten Quartal stieg der 
Konjunkturklimaindex von 84,4 auf 98,2 Punkte. Dabei fällt die Beurteilung der aktuellen Geschäftslage besser aus als 
noch im letzen Quartal. Auch die Erwartungen an die zukünftige Geschäftslage konnten sich leicht verbessern. Der 
Klimaindex liegt zwar aktuell noch unter dem langjährigen Durchschnitt von 110,8, jedoch konnte sich die Wirtschaft in 
Schleswig-Holstein seit dem starken krisenbedingten Einbruch im ersten Quartal recht zügig wieder stabilisieren.

DAS KONJUNKTURKLIMA IN SCHLESWIG-HOLSTEIN IM 
HERBST AUF ERHOLUNGSKURS
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Mittelwert

Der IHK-Konjunkturklimaindex bildet die 
Einschätzungen aus den Unternehmen zur 
gegenwärtigen und erwarteten Geschäfts-
lage in einer Maßzahl ab. Der Index kann 
Werte zwischen Null und 200 annehmen, 
oberhalb von 100 Punkten überwiegen  
insgesamt die positiven Rückmeldungen.
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AKTUELLE 
GESCHÄFTSLAGE

3. Quartal 2020 Vorquartal Vorjahresquartal
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Die aktuelle Geschäftslage wird von einem Fünftel der Unternehmen 
als gut eingeschätzt und nur noch ein Fünftel der Befragten bewertet 
die aktuelle Situation als schlecht. Dies stellt eine solide Verbesserung 
gegenüber dem Vorquartal dar, denn im 2. Quartal bewerteten noch 
rund 32 Prozent ihre aktuelle Situation als schlecht. Die derzeitige 
Finanzlage unter den Unternehmen ist sehr robust, denn 71 Prozent 
der Unternehmen gaben an, dass es keine negativen Auswirkungen 
auf ihre Finanzlage gibt. 

GESCHÄFTSLAGE
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gut (%)

befriedigend (%)

schlecht (%)

AKTUELLE FINANZLAGE [in %]

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT 

VERKEHRSGEWERBEGROSSHANDEL EINZELHANDEL BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

TOTAL

Eigenkapitalrückgang 11 20 24 17 20 10

Liquiditätsengpässe 14 13 12 8 21 1011

12

Hohe Fremdkapital-
belastung 4 3 12 3 7 55

Zunehmende  
Forderungsausfälle 8 7 6 5 12 99

keine negativen  
Auswirkungen 72 66 56 75 7371 61

Erschwerter  
Fremdkapitalzugang 5 19 4 5 34



© IHK Schleswig-Holstein im Oktober 2020

ZUKÜNFTIGE 
GESCHÄFTSLAGE

EXPORT
ERWARTUNGEN

3. Quartal 2020 Vorquartal Vorjahresquartal

3. Quartal 2020 Vorquartal Vorjahresquartal

18

38

50

19
31

44

32
10

48 46

18 14

34 40 42

38

20

Die Erwartungen haben sich gegenüber dem Vorquartal leicht ver-
bessert. Der Anteil an Unternehmen, die mit einer Verschlechterung 
ihrer Geschäfte rechnen, sank von 38 auf 31 Prozent. Ebenfalls 
verbessern konnten sich auch die Exporterwartungen, hier rechnen 
knapp 18 Prozent der Unternehmen mit steigenden Exporten. 

ERWARTUNGEN
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günstiger (%)

gleich (%)

ungünstiger (%)

zunehmend (%)

gleichbleibend (%)

abnehmend (%)
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Die Unternehmenspläne bleiben trotz leichter Verbesserungen weiterhin 
verhalten. Die Beschäftigungsaussichten konnten sich leicht gegenüber 
dem Vorquartal verbessern. Knapp 12 Prozent der Unternehmen stellen 
sogar steigende Beschäftigungszahlen in Aussicht. Jedoch beklagen 
vor allem das Baugewerbe aber auch das produzierende Gewerbe, dass 
offene Stellen nicht besetzen werden können. 

UNTERNEHMENSPLÄNE 
BESCHÄFTIGUNG
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3. Quartal 2020

Vorquartal

Vorjahresquartal
15,0 19,0

UNTERNEHMENSPLÄNE
BESCHÄFTIGUNG

steigend (%) gleichbleibend (%) fallend (%)

21,511,9 66,6

66,0

23,49,5 67,1

BESETZUNG OFFENER STELLEN

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT 

VERKEHRSGEWERBEGROSSHANDEL EINZELHANDEL BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

TOTAL

kein Problem bei der Besetzung offener Stellen (%)offene Stellen können nicht besetzt werden (%) derzeit kein Personalbedarf (%)

45 53
74

36 38 35 41
20 20

4
14 15

31
20

35 28 23

50 47
35 39
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Bei ihren Investitionsplänen zeigen sich die Unternehmer wieder opti-
mistischer als in den Vorquartalen. Während sich im Frühjahr die Mehr-
heit der Unternehmen noch für einen Rückgang aussprach, rechnen nun 
gut 70 Prozent  damit, ihr Investitionsniveau mindestens konstant zu 
halten und fast 21 Prozent wollen im kommenden Geschäftsjahr sogar 
mehr investieren. Das Hauptmotiv für Investitionen bildet dabei in allen 
Branchen der Ersatzbedarf. Jedoch gaben auch knapp 35 Prozent an in 
Produkt innovationen investieren zu wollen. In Umweltschutz will vor  
allem das Verkehrsgewerbe investieren, etwa 34 Prozent der Unterneh-
men gaben an hier investieren zu wollen.

UNTERNEHMENSPLÄNE 
INVESTITIONEN
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UNTERNEHMENSPLÄNE
INVESTITIONEN

3. Quartal 2020

Vorquartal

Vorjahresquartal

26,3 51,9 21,8

steigend (%) gleichbleibend (%) fallend (%)

20,5 50,7 28,8

16,6 44,6 38,8

HAUPTMOTIVE FÜR INVESTITIONEN [in %]

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT 

VERKEHRSGEWERBEGROSSHANDEL EINZELHANDEL BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

TOTAL

Rationalisierung

Produktinnovation

Kapazitätsausweitungen

Umweltschutz

39

34

26

17

28 44 32 27 34

29

21 29 21 11 36

7 21 30 26

8 13 3 34 13

35

35

26

15

Ersatzbedarf 69 88 64 67 76 6466
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INDUSTRIE – deutliche Verbesserung der aktuellen Geschäftslage durch verbesserte Auftragslage
Auftragsbestand

Auftragseingänge

Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartetes Exportgeschäft*

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

BAUWIRTSCHAFT – gute aktuelle Geschäftslage mit grundsätzlich stabilen Erwartungen und Plänen
Auftragsbestand

Auftragseingänge

Ertragslage

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartete Geschäftslage

Einzelhandel – deutliche Verbesserung der aktuellen Lage bei eher verhaltenden Zukunftsaussichten
Konsumneigung

Ertragslage Beschäftigungsabsichten

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Erwartete Preise

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage
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BRANCHENINDIKATOREN

AKTUELLE SITUATION ERWARTUNGEN UND PLÄNE

*nur Exporteure

gut/höher (%) befriedigend/gleichbleibend (%) schlecht/geringer (%)

18 40 42

32 32 36

24 47 29

37 32 31

30 45 25

29 44 27

11 68 21

17 48

26 44

17 55

36 21

352

25 36

6712

39 43

30

13

26 6

146

74

8541

27

14

16

38 27

661

18 69

5023

44

44

53

31 20

33

43 48

14

26 32
12 54 34

35

30

28

47 20

4

36
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GROSSHANDEL – durchwachsene Geschäftslage; Erwartungen und Pläne sehr zurückhaltend
Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

TRANSPORT UND LOGISTIK – das aktuelle Geschäft leidet weiterhin und auch Erwartungen und Pläne fallen verhalten aus
Preise

Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartete Preise

DIENSTLEISTUNGEN – aktuelle Geschäftslage verbessert sich; die Geschäftsaussichten bleiben stabil
Auftragseingänge

Ertragslage Beschäftigungsabsichten

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage
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BRANCHENINDIKATOREN

AKTUELLE SITUATION ERWARTUNGEN UND PLÄNE

gut/höher (%) befriedigend/gleichbleibend (%) schlecht/geringer (%)

30 33 37

37 22 41

27 45 28

17 45 38

2 67 31

12 43

10 40 50

24

18 15

2568

59 60

348

23 25

41

17 18

2534

54 66

5944

29 16

16

14

16

2833

45 48

66

22

6

18

29 23

2144

51 54

6138

23

18

13 52 35

45

53

22

20

38 30
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Die Risikoeinschätzung der Unternehmer wird weiterhin von der Corona-Krise beeinflusst. Daher bildet die Inlands-
nachfrage (57%) das größte Geschäftsrisiko, gefolgt von wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen (52%). Das 
Risiko des Fachkräftemangels wird zwar immer noch niedriger eingeschätzt als vor der Krise, jedoch rückt dieser 
Faktor wieder ins Bewustsein der Unternehmer, denn fast die Hälfte schätzt den Mangel an Fachkräften wieder als 
Risiko ein. Im letzten Quartal schätzten dies nur knapp 40 Prozent als Risiko ein. Im produzierenden Gewerbe zeigt 
sich zudem die Abhängigkeit von internationalen Märkten, denn hier wird auch die Auslandsnach frage von  
38 Prozent der Unternehmen als Risiko wahrgenommen.

RISIKEN [in %]
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DIENSTLEISTUNGEN OHNE HANDELGESAMT

+ +
123456789

PRODUZIERENDES GEWERBE HANDEL

123456789

Auslandsnachfrage 1724 38 17

Arbeitskosten 2832 33 37

Fachkräftemangel 4949 53 38

Finanzierung 119 9 6

Inlandsnachfrage 4357 60 72

Wechselkurs 25 9 4

Energie/Rohstoffpreise 718 27 21

wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen 6152 45 48
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AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE [in %]

Die Auswirkungen der Corona-Krise können von den Unternehmen immer besser 
eingeschätzt werden. Lediglich 9 Prozent gaben an die Auswirkungen nicht ein-
schätzen zu können. Mit den ganz drastischen Umsatzausfällen rechnet kaum noch 
ein Unternehmen. Ein Fünftel rechnet mit einem Umsatz einbruch von 10 bis 25 
Prozent und 17 Prozent erwarten Umsatzrückgänge um bis zu 10 Prozent. Fast ein 
Viertel erwartet sogar Umsatzsteigerungen.

TOTAL DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT (OHNE  
INTERESSENVERTRETUNG) 

GROSSHANDEL EINZELHANDELPRODUZIERENDES  
GEWERBE 

VERKEHRSGEWERBEBAUGEWERBE 

Derzeit keine  
Ein schätzung möglich 9 101566 62

Rückgang um mehr  
als 10 % bis zu 25 % 21 16193224 4018

Rückgang um  
bis zu 10 % 17 18172113 2214

Keine Auswirkungen 19 2616923 638

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE

Umsatzsteigerungen 2024262624 1225

Rückgang um mehr  
als 50 % 3 5441 50

Rückgang um mehr  
als 25 % bis zu 50 % 6 7629 84
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RÜCKKEHR ZUR NORMALITÄT [in %]

Der größte Anteil an Unternehmen gab an, wieder auf oder sogar über dem Vor-
krisenniveau zu arbeiten. Bei den übrigen Unternehmen gehen die Einschätzungen 
auseinander. Die meisten von ihnen rechnen aber nicht vor dem zweiten  
Quartal 2021 mit einer Rückkehr zur Normalität.

TOTAL

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT (OHNE  
INTERESSENVERTRETUNG) 

GROSSHANDEL  EINZELHANDEL PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

VERKEHRSGEWERBEBAUGEWERBE 

Keine Rückkehr 3 7 0 10 20 35

Wir arbeiten (wieder) 
in oder über 

Vorkrisenauslastung

Im Lauf des  
4. Quartals 2020

Im Lauf des  
1. Quartals 2021

Nach dem  
Jahr 2021

Im Lauf des  
2. Quartals 2021

29

6

8

28

12

0

47 25 29 14 26

5 2 5 7

2

17

11

20

2

16

16

18

11

9

12 26 18 16 25

Derzeit keine  
Ein schätzung möglich 15 10 16 20 16 1916

28

6

9

18

19
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Für die Konjunkturumfrage im dritten Quartal 2020 
wurden rund 3.400 Unternehmen in den Bezirken  
der Industie- und Handelskammern zu Flensburg, 
Kiel und Lübeck angeschrieben.

Davon haben sich 880 an der Umfrage beteiligt und 
Ihre Einschätzungen abgegeben. Dies entspricht 
einer Rücklaufquote von 26 %.

IHK Flensburg

IHK Kiel

IHK Lübeck


